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Lieber Kamerad •

Respekt vor Euren Gartnern I Auch wahrend

des letzten Kiri egos ’.vurde in so manchem Lager
Gartenbau versucht, aber ob man es so weit ge®

bracht hat wie 'J hr wohl kaunu 'bun, dafur

dauerte jener Krieg auch nicht so lange. - -

Ich sehe schon, wenn Thr in diesera Tempo und

Eifer weiter macht, wird ’luer Lager,ganz voll

mit 3lumen, Alleen, 'pringbrunnen, DenkmSlera

und sonstigen Sehenswurdigkeiten ausgestattet,
schliesslich als “Pahiatun Park” bekannt war-

den. Ob sich dan o 1 ~>uci noch Treiwillige

finden werden, un den Park nach Priedens-

schluss in Ordnui' zu halten, und eine Paua-

Firm, um mit den Touristen Geschafte zu ma®

chen ? Aber bleiben wir einstweilen in der

Realitat der Gegenwart. -

Is gibt nrimlich so viele tbiglichkeiten,
sich das Leben auf der belt angenehm zu ma-

chen, und raeistens kommt es nur darauf an, die

Gelegenheiten w?hrzunehmen und auszuntitzen.

Na, die Blumen- und Geraiise-Gartner tun es ja

schon, und die Pm.-Industrie findet auch im«

mer wieder neue Lehrlinge. Aber da druben

beim Stacheldraht bleibt immer noch ein gutes

Stuck Land übrig, roraus noch mancher Nutzen

gezogen werden konnte. Und, um nicht immer

beim Alton zu bleiben, wollen wir mal von neu=

en Gedanken sprechen, von solchen, die gewohn-
lich els lacherlich dargestellt werden, bis

sie sich eines schonen Tages einen anerkann-

ten Platz in unsnrer nachaffenden Zivilisa-

tion erobert haben.

Also, warum nicht ein gutes Gras, Klee,

Kartoffeln, Sonnenblumen, Eeilkr&uter Oder

eine bestimmte
' lume Oder ein Gemuse in gros®

sera Stil ziichten und den Ramen oder sogf r die

Ernie verkaufen ?
•• • oder an einem person!!®

chen Berk, oder einer Erfindung arbeiten ? ...

oder nur Pein Konnen und Wissen irgendwie
verbessem ?

Habe ich nicht schon wieder beinahe zu

viele Gedanken aufgezah.lt ? Ja, ich wollte

gleich sicher machen, dass jeder etwas davon

fiir sich selbst verwerten kann, denn, wie ge“

sagt, alles ist ja neunundneunzig Prozent Ge-

schur-ckssache; und wenn u Pich nicht geracie

fUr Ackerbau und viehzucht interessierst,will
das nicht heissen, dass Pein Nachbar, der da-

mn die grassie Freude hat, ebenfalls davon

ablessen soli. Vielleicht verstehst Pu zu we-

nig in diesem Fach, und es konnte leicht mog—-

lich sein, Erweiterung Peiner Kennt-

nisse darin Peinem Geschroack eine ganz andere

Richtung geben wiirde.
Es gibt so viele verschiedene Gras- und

Klee-Sorten, deren Samen stondige Abnahme bei

der Landwirtschaft findet. Besondere Grassa-

men werden auch als Vogelfutter begehrt. Gras

enthalt ebenfalls von alien Pflanzen die moi-

sten Vitamins. Wie war’s, wenn Pu an einer

Erfindung arbeiten weirdest, urn das Gras fur

den Klenschen verdaulich zu machen. Stelle Pin

vor, was das v'ieder fiir eine Umstellung in

der Welt zur Folge haben wiirde. -

Ich dachte auch an Kartoffeln und der-

gleichen fur die, die immer etwas grosses vor

sich sehen wolien, obwohl ein Sack voll Kar-

loffeln nicht wehr kostet als einige Pfund

Grassamen, Oder zwei Putzend Blumensamen-

Packchen.

Pann gibt es die Heilkifcauter. - Ich bin

immer noch der Meinung, dass, trotz aller mo®

dernen Erfindungen, die meisten — wenn nicht

alle — Krankheiten durch .ittel, wie sie die

Natur gesohaffen hat, geheilt werden konnen.

Es liegt nur daran, diese Hittel zu kennen
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